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werden, mu{fßten Gesichtspunkte aufgenommen werden, VOTLr deren Generalisie-
LUNS un Übertragung auf andere R4aume ich allerdings Warnen möchte. Dıie wohl
wichtigste Umgestaltung erfuhr 1n diesem Kapitel der Unterpunkt „Norddeutsch-
land“, der 1U unterteilt un: den Teilabschnitt „Dithmarschen“ (Überschrift 1m
Text „Ostfriesland“) erweıtert wurde. Blickle kannn siıch hier aut dıe inzwischen
erschienenen Forschungen VO  e} Wiıedemann stutzen, welche die Besonderheiten
der ostfriesischen Landschaft nachdrücklich aufgezeigt und herausgestellt haben

Auf die Umbenennung des Kapitels VO  e} „Dıie Z7weıte deutsche Ostsiedlung“
1n jetzt „Die neuzeitliche Siedlung un: Wanderung“ se1 1U Rande verwiesen,
da Stoffeinteilung un Inhalt gleichgeblieben sind; doch äßt die 6116 Überschrift
auf eıne Neubeurteilung un Neubewertung der Vorgänge schließen.

Erfreulicherweise hat sıch Franz ın der Neuauflage wen1gstens dazu bereit
gefunden, zumındest die Grundlinien der Entwicklung des neuzeitlichen Bauern-
LUIMMS aufzuzeigen: VO den Bauernvereinigungen un: Raiffeisen-Genossenschaften 1n
der Hilfte des Jahrhunderts ber die Situation der Bauern 1n der Weıimarer
Republik un die „Blut-und-Boden“-Glorifizierung Z Nazı-Zeıt biıs Z Wieder-
aufbau des deutschen Bauernstandes nach 1945 un seine Rolle 1n der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft. Es 1St 1U hoften, da{ß dieser bloß autf wenıgen Seıiten
ckizzierte Abschnıitt bald die yleiche umfassende un ausgezeichnete Darstellung und
Würdigung findet w 1e die Geschichte des Bauernstandes 1n den Jahrhunderten
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FT I The Gospel ot the Egyptians (The Holy Book
ot the Great Invisible Spirıt). Nag Hammadı Studies I Leiden Brill)
1975 XIV, 234 Sa 64,—.
Dıie VO Böhlig un: Wısse bearbeitete gnostische Schrift liegt in wWwel Versionen

als jeweils Zzweiıter Traktat 1n den Codices 111 un des Handschriftenfundes VO  -

Nag Hammadı VOT. In Codex H4 endet der 'Text miıt dem nachgestellten Titel „Das
heilige Buch des großen unsichtbaren eistes“ CI 6 9 s Miıt diesem Titel,
dem auch der Schlu{fß des vorangehenden Kolophons 4L 6 9 und der Anfang
der Schrift GEER 40, I  9 5 9 1—3) entsprechen, mü{fßte der Traktat eigentlich
benannt werden. Doch hat sıch 1mM Anschlufß die Besprechung VO  - EL} 23 die

Oresse 1948 1n den Vigiliae Christianae veröffentlichte, eingebürgert, ENTISPFE-
chend dem IiNC1pIt des Kolophons 1n II 6 ® VO Ägypterevangelium sprechen.
Dabei 1St jedoch beachten, da{fß die Nag-Hammadıi-Schrift ıcht das Clemens VO  -

Alexandrien un: anderen altkirchlichen utoren bekannte Ägypterevangelıum (vgl
Hennecke-Schneemelcher E 109/17) darstellt.

Das Ägypterevangelium VO  - Nag Hammadı 1St. die Darstellung eines 7NOSt1-
schen Systems sethianischer Pragung. Ausgangspunkt der mythologischen Spekulation
1St der terne Gott der Gnosıs, „der große unsichtbare Geıist, der Vater, dessen Name
unaussprechbar 1St  0 C: 40, 13 In einem ersien el wiırd das Erscheinen der
öttlichen Welt 1m CENSCIECN iınn erklärt. Trinitarische Anklänge lassen daran
© daß dieses Stück der ynostischen Mythologie die Stelle der grofßkirchlichen

Trinıtätsspekulation einnımmt. Von I 58, 223 die Parallele 1n LLL fehlt)
SC e die metaphysische Verankerung der 2US dem Buch der Bibel ekannten
Gestalten des dam und des Seth S1ie velten als Fıguren der himmlischen Welt. Die
Gnostiker haben als Geschlecht des Seth Heijmatrecht 1m gyöttlichen Bereich. Mıt IIL,
56, DE T 68, beginnt der der iırdischen Welt gewiıdmete eil Der „Sethsame“
wird 1n den irdis  en Bereich ‚gesat”. 1)as folgende GE 61, I P
handelt VOoO  3 der Gefährdung, Bewahrung un endgültigen Erlösung des Sethge-
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chlechts Der Text kennt eine Inkarnation des Seth, der eınen logosgeschaffenen
Körper, der als Jesus bezeichnet wiırd, annımmt. Dıie Erlösten werden den Tod ıcht
chmecken (IM; 6 9 I /S,; Die Schrift endet mM1t eıner hymnischen Ver-=-
herrlichung der ynostischen Erlösung (IIEs 6 9 I 6

Um die Edition der ersion I, hat sıch Oresse Se1it 1947 bemüht. Die Pu-
blikatıon lıegt iınzwischen VOI: Journal Asıatıque 254 1966 17/435 und 256
289/386 Zur Edition VO  — Oresse hat H.-M Schenke eine deutsche Übersetzung
veröftentlicht: Das AÄgypter-Evangelium AUS Nag-Hammadı-Codex 114 New
Testament Studies 16 (1969/70) 96/208 Paralle]l beiden beschäftigte sıch Böhlig
mi1t dem AÄgypterevangelium. FEıne Übersetzung des Teils EL 4 9 12-—55, K
50, 1—6/, mı1t Kommentar präsentierte in dem Autsatz: Die himmlische Welt
nach dem Ägypterevangelium VO  e Nag Hammadı Le Museon O (1967) 5/26;
365777 Vgl auch seinen Aufsatz: Christentum un Gnosıs 1m AÄgypterevangelium
VO Nag Hammadı Eltester (Hrsg.); Christentum un Gnosıs Berlin

Beiheft ZN: 3 9 1/18 Ursprünglich plante Böhlig, die Herausgabe beider Ver-
sS1ıo0nen miıt einer deutschen Übersetzung verbinden. Er entschied sıch annn
einer englischen Ausgabe un ZUr Zusammenarbeit miıt Wısse Was Buch bildet 1U
den ersten Band der VO  } Robinson 1mM Rahmen der Nag Hammadı Studies
herausgegebenen Coptic NOSst1C Library. Eıne deutsche Übersetzung beider Ver-
s1ionen erschıen eLIwa gleichzeitig: Böhlig, Das Ägypterevangelium VO  e} Nag Ham-
madi (Das heilige Buch des grofßen unsichtbaren Geistes), Wiıesbaden 1974 (vgl diese
Zeitschrift 87, 1976, 343 . Inzwischen liegen uch die beiden entsprechenden Bände
der Faksimileausgabe VOTr The Facsimile Edition of the Nag Hammadı Codices
Codex 111 (Leiden Codex (Leiden 1975

Das Werk der gemeınsamen Arbeit VO  } Böhlig un: Wiısse wırd durch ein Vor-
WOTL VO  z Robinson eröffnet, der ber die Coptic NOst1IC Library berichtet. Den
ersien eıl des Buches bilden einführende Einzelstudien wichtigen Fragen des
Textes: the manuscr1pts, the title, the CONTENT, the presentations of praıse (1—5 Es
tolgt der nebeneinander koptische Text VO  $ I: und [ mi1ıt darunter
stehender englischer Übersetzung 52-167). Dem Textteil 1St ein knapper Kommen-
LAaTt angeschlossen Ü Den Abschlufß bilden eıne Bibliographie ausgewählter
Literatur, Verzeichnisse der koptischen un griechischen Wörter, der Eıgennamen
un eın StellenregisterK

Die Verfasser werben Verständnis für den SOß. mythologischen Gnostizıismus
vgl VOT em f > S1e erschließen den ext 1n seiner wesentlichen Aussage
(24—38) Erhellende Begriffsbestimmungen enthält der den Lobgebeten der Schrift
gewidmete el (39—50) Angesichts des 1n diesen Abschnitten erkennbaren Pro-
SI AaININS enttäuscht allerdings der Kommentar eın wenıg. Er 1St philologisch AauSSCc-
richtet: 05 fehlen me1st inhaltliche Einzelinterpretationen. Sicherlich soll die philolo-
yische Leistung nıcht geschmälert werden. S1e 1St die Basıs jeder inhaltlichen Er-
klärung, dıe ber ann doch nıcht ehlen sollte. Nun mMu: allerdings berücksichtigt
werden, dafß viele Fragen e1ım heutigen Forschungsstand noch iıcht abschliefßend D
klärt werden können. In dieser Sıtuation 1St. das Werk VO:  3 Böhlig und Wısse eiıne
beeindruckende Leistung un eın verläßlicher Ausgangspunkt tür weıtere Forschun-
SCNH
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Richard White Melito of Sardıs Sermon ON the Pa-
SSOver“. He English Iranslation wıth Introduction an Commentary

Lexington Theological Seminary Library Occasional Studies). Lexington,
Kentucky (Lexington Theological Seminary Lıbrary) 1976 5 En ÖS
Die Passa-Homiulie des Meliton VO Sardes1! hat War schon vielfach Beachtunggefunden; ber eiıne umtassende Gesamtwürdigung 1St bislang noch nıcht erschie-

HCL Nıcht 1Ur für die Textherstellung bedarf noch mancher Bemühungen; auch
Die E TEStE Ausgabe besorgte Othmar Perler, Meliton de Sardes, Sur 1a Paque

Fragments, Sources Chretiennes 123 Parıs 1966


